
Netzwerke undNetzwerke und
Teamarbeit im KontextTeamarbeit im Kontext

InklusionInklusion

Am Beispiel eines Thüringer Schulamtbezirkes zeigen dieAm Beispiel eines Thüringer Schulamtbezirkes zeigen die
Referentinnen ihre Erfahrungen auf, wie Netzwerke imReferentinnen ihre Erfahrungen auf, wie Netzwerke im
Hinblick auf Gemeinsamen Unterricht installiert werdenHinblick auf Gemeinsamen Unterricht installiert werden

können.können.
Insbesondere werden Kooperation zwischen Pädagogen,Insbesondere werden Kooperation zwischen Pädagogen,

Schulen, in der Schulaufsicht und in denSchulen, in der Schulaufsicht und in den
Gebietskörperschaften dargelegt.Gebietskörperschaften dargelegt.



Hädrich, Michel, Schorcht, Stein Integrationstag Jena 24.03.2012 2



Hädrich, Michel, Schorcht, Stein Integrationstag Jena 24.03.2012 3

Netzwerke und Teamarbeit im Kontext InklusionNetzwerke und Teamarbeit im Kontext Inklusion

Beate Hädrich, Koordinatorin für den GU im SaaleBeate Hädrich, Koordinatorin für den GU im Saale––HolzlandHolzland––KreisKreis

Cornelia Michel, Koordinatorin für den GU im SaaleCornelia Michel, Koordinatorin für den GU im Saale––OrlaOrla––KreisKreis

KerstinKerstin SchorchtSchorcht, Koordinatorin für den GU in Jena, Koordinatorin für den GU in Jena

Ulrike Stein, bis 08/11 Referentin für Förderung im SSA JenaUlrike Stein, bis 08/11 Referentin für Förderung im SSA Jena--StadtrodaStadtroda
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Netzwerke und Teamarbeit im Kontext InklusionNetzwerke und Teamarbeit im Kontext Inklusion

1.1. Zeitlicher Überblick zur Entwicklung des GemeinsamenZeitlicher Überblick zur Entwicklung des Gemeinsamen
Unterrichts im Schulamtsbereich Jena/StadtrodaUnterrichts im Schulamtsbereich Jena/Stadtroda

2.2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen Unterricht undDas Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen Unterricht und
der Referentin für Förderung als wichtige Schaltstelle und Motorder Referentin für Förderung als wichtige Schaltstelle und Motor
für die Entwicklung des Gemeinsamen Unterrichts imfür die Entwicklung des Gemeinsamen Unterrichts im
SchulamtsbereichSchulamtsbereich

3.3. Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“ -- eine gemeinsameeine gemeinsame
Fortbildung fürFortbildung für KollegInnenKollegInnen, die im Gemeinsamen Unterricht tätig, die im Gemeinsamen Unterricht tätig
sindsind

4.4. Die Begleitung von Schulen im Gemeinsamen UnterrichtDie Begleitung von Schulen im Gemeinsamen Unterricht

5.5. Die Begleitung vonDie Begleitung von FörderschullehrerInnenFörderschullehrerInnen im Gemeinsamenim Gemeinsamen
UnterrichtUnterricht

6.6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in denKooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den
GebietskörperschaftenGebietskörperschaften

7.7. AusblickAusblick



Hädrich, Michel, Schorcht, Stein Integrationstag Jena 24.03.2012 5

1. Zeitlicher Überblick zur Entwicklung des GU im Schulamtsbereich1. Zeitlicher Überblick zur Entwicklung des GU im Schulamtsbereich
Jena/StadtrodaJena/Stadtroda

2003 2005 2007 2008 2009 2010 20112003 2005 2007 2008 2009 2010 2011

2003:2003: Schulgesetz, FörderschulgesetzSchulgesetz, Förderschulgesetz
2005:2005: Koordinatorinnen für Gemeinsamen UnterrichtKoordinatorinnen für Gemeinsamen Unterricht

Förderkonferenzen an den SchulenFörderkonferenzen an den Schulen
20072007: Beschluss: FÖZ: Beschluss: FÖZ DreitzschDreitzsch wird FÖZ ohne eigene Schülerwird FÖZ ohne eigene Schüler
2008:2008: RegionalkonferenzenRegionalkonferenzen

Steuergruppe WFGSteuergruppe WFG
NetzwerkbildungNetzwerkbildung
Forum Gemeinsamer UnterrichtForum Gemeinsamer Unterricht
UNUN-- KonventionKonvention

2009:2009: Pauschalzuweisung FörderschullehrerPauschalzuweisung Förderschullehrer  GrundGrund-- und Regelschuleund Regelschule
2010:2010: intensive Steuergruppenarbeit WFG in den Gebietskörperschaftenintensive Steuergruppenarbeit WFG in den Gebietskörperschaften

NetzwerkkonzeptionNetzwerkkonzeption
neues Schulgesetzneues Schulgesetz

2011:2011: pro Schule mindestens eine halbe Stelle Förderschullehrerpro Schule mindestens eine halbe Stelle Förderschullehrer
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1. Zeitlicher Überblick zur Entwicklung des Gemeinsamen1. Zeitlicher Überblick zur Entwicklung des Gemeinsamen
Unterrichts im Schulamtsbereich Jena/StadtrodaUnterrichts im Schulamtsbereich Jena/Stadtroda

Stand Schuljahr 2010Stand Schuljahr 2010--20112011

•• ca.100 staatliche allgemeinbildende Schulenca.100 staatliche allgemeinbildende Schulen

•• 8 staatliche Förderzentren8 staatliche Förderzentren

•• Integrationsquoten:Integrationsquoten:

 Jena: ca. 65%Jena: ca. 65%

 SaaleSaale--HolzlandHolzland--Kreis: ca.18%Kreis: ca.18%

 SaaleSaale--OrlaOrla--Kreis: ca. 23%Kreis: ca. 23%

•• Integrationsquote Thüringen: ca. 23%Integrationsquote Thüringen: ca. 23%
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2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen
Unterricht und der Referentin für FörderungUnterricht und der Referentin für Förderung

Voraussetzungen im Team:Voraussetzungen im Team:

•• alle FÖSalle FÖS--Lehrerinnen, seit Jahren im MSDLehrerinnen, seit Jahren im MSD

•• Erfahrungen und Tätigkeit im GU ( ½ Stelle)Erfahrungen und Tätigkeit im GU ( ½ Stelle)

•• Idee vereint: Gemeinsamer Unterricht kann gelingen, wirIdee vereint: Gemeinsamer Unterricht kann gelingen, wir
können etwas dafür tunkönnen etwas dafür tun

•• lösungsorientiertes Herangehen an Probleme,lösungsorientiertes Herangehen an Probleme,
Wertschätzung der Leistung der Kollegen im Team, inWertschätzung der Leistung der Kollegen im Team, in
den Schulen, Klarheit in der Positionierung für das Wohlden Schulen, Klarheit in der Positionierung für das Wohl
der einzelnen Schülerder einzelnen Schüler
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2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen
Unterricht und der Referentin für FörderungUnterricht und der Referentin für Förderung

ArbeitsinhalteArbeitsinhalte

•• Fortbildungen für Kollegen, SchulenFortbildungen für Kollegen, Schulen

•• Informieren und Beraten zum Gemeinsamen Unterricht mit Eltern,Informieren und Beraten zum Gemeinsamen Unterricht mit Eltern,
Ämtern, Institutionen, EinzelfallberatungÄmtern, Institutionen, Einzelfallberatung

•• Überblick über Schüler im GU, Vorbereiten und Begleiten derÜberblick über Schüler im GU, Vorbereiten und Begleiten der
Übergänge KitaÜbergänge Kita--Schule, GrundschuleSchule, Grundschule--Regelschule/GymnasiumRegelschule/Gymnasium

•• Beratung und Teambegleitung von Kollegen undBeratung und Teambegleitung von Kollegen und
multiprofessionellen Integrationsteams in den Schulenmultiprofessionellen Integrationsteams in den Schulen

•• Fortbildungen/Dienstberatung für FörderschullehrerInnen im GUFortbildungen/Dienstberatung für FörderschullehrerInnen im GU
gemeinsam mit den FÖZgemeinsam mit den FÖZ--SLSL

•• überregionale inhaltliche Aufgabenüberregionale inhaltliche Aufgaben
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2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen2. Das Team der Koordinatorinnen für Gemeinsamen
Unterricht und der Referentin für FörderungUnterricht und der Referentin für Förderung

Arbeitsweise:Arbeitsweise:

•• Schuljahresarbeitsplan mit wichtigen AufgabenfeldernSchuljahresarbeitsplan mit wichtigen Aufgabenfeldern

•• KfGUKfGU mit ½ Stelle pro Kreismit ½ Stelle pro Kreis  regionale Verantwortung, Referentinregionale Verantwortung, Referentin
für Förderung mit ganzer Stellefür Förderung mit ganzer Stelle  GesamtverantwortungGesamtverantwortung

•• KfGUKfGU arbeiten in den Schulen, mit den Kolleginnen, Eltern etc.arbeiten in den Schulen, mit den Kolleginnen, Eltern etc.

•• regelmäßige Teamberatungregelmäßige Teamberatung Reflexion, ggf. Neuorientierung inReflexion, ggf. Neuorientierung in
ArbeitsschwerpunktenArbeitsschwerpunkten

•• gemeinsame eigene Fortbildunggemeinsame eigene Fortbildung

•• feste Verankerung im SSAfeste Verankerung im SSA
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3. Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“3. Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“ -- eine gemeinsameeine gemeinsame
Fortbildung für KollegInnen, die im Gemeinsamen UnterrichtFortbildung für KollegInnen, die im Gemeinsamen Unterricht

tätig sindtätig sind

Schuljahr 2010/2011Schuljahr 2010/2011

09/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen09/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen

Förderbedarf im Bereich SpracheFörderbedarf im Bereich Sprache

03/11: Schüler mit dem sonderpädagogischen03/11: Schüler mit dem sonderpädagogischen

Förderbedarf im Bereich der geistigen EntwicklungFörderbedarf im Bereich der geistigen Entwicklung

05/11: Rahmenbedingungen für den Gemeinsamen05/11: Rahmenbedingungen für den Gemeinsamen

UnterrichtUnterricht

Was macht unsere Schule integrativ?Was macht unsere Schule integrativ?
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3. Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“3. Das „Forum Gemeinsamer Unterricht“ -- eine gemeinsameeine gemeinsame
Fortbildung für KollegInnen, die im GemeinsamenFortbildung für KollegInnen, die im Gemeinsamen

Unterricht tätig sindUnterricht tätig sind

Schuljahr 2008/2009Schuljahr 2008/2009

11/08: Auftaktveranstaltung11/08: Auftaktveranstaltung

02/09: Die verschiedenen Rollen der LehrerInnen im GU02/09: Die verschiedenen Rollen der LehrerInnen im GU

03/09: Bewerten und Zensieren im GU03/09: Bewerten und Zensieren im GU

05/09: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf in05/09: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf in

der emotionalder emotional––sozialen Entwicklung im GUsozialen Entwicklung im GU

Schuljahr 2009/2010Schuljahr 2009/2010

09/09: Erfahrungen mit offenem Unterricht09/09: Erfahrungen mit offenem Unterricht

11/09: Förderpläne als Arbeitsinstrument11/09: Förderpläne als Arbeitsinstrument

03/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf im Lernen03/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf im Lernen

04/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf in den04/10: Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf in den

Bereichen Hören, Sehen, körperlichBereichen Hören, Sehen, körperlich--motorische Entwicklungmotorische Entwicklung
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4. Die Begleitung von Schulen im Gemeinsamen Unterricht4. Die Begleitung von Schulen im Gemeinsamen Unterricht

•• entwickelte Unterrichtskultur/Schulentwicklung und erfolgreicherentwickelte Unterrichtskultur/Schulentwicklung und erfolgreicher
Gemeinsamer Unterricht bedingen einanderGemeinsamer Unterricht bedingen einander

•• Nach der Frage: „Warum GU?“ steht nun die Frage: „Wie kann GUNach der Frage: „Warum GU?“ steht nun die Frage: „Wie kann GU
gehen?“gehen?“

•• Formen der Unterstützung:Formen der Unterstützung:

 SCHILFSCHILF

 Unterrichtsbesuche undUnterrichtsbesuche und ––reflexionenreflexionen

 Entwicklung von KooperationenEntwicklung von Kooperationen

 FörderkonferenzenFörderkonferenzen

 fachliche Beratung in Einzelfällen (Pädagogenteam, Eltern)fachliche Beratung in Einzelfällen (Pädagogenteam, Eltern)

 Beratungsgespräche mit den SchülernBeratungsgespräche mit den Schülern
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5. Die Begleitung von FörderschullehrerInnen im5. Die Begleitung von FörderschullehrerInnen im
Gemeinsamen UnterrichtGemeinsamen Unterricht

SSASSA

J/SROJ/SRO

AnzahlAnzahl
derder
SchulenSchulen

Förderschullehrer und SPF an denFörderschullehrer und SPF an den
allgemeinbildenden Schulenallgemeinbildenden Schulen
08/09 09/10 10/11 11/1208/09 09/10 10/11 11/12

JenaJena 2121 15 41 52 6115 41 52 61

SHKSHK 3737 11 25 41 4311 25 41 43

SOKSOK 3535 33 42 46 4433 42 46 44
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5. Die Begleitung von FörderschullehrerInnen im5. Die Begleitung von FörderschullehrerInnen im
Gemeinsamen UnterrichtGemeinsamen Unterricht

Organisatorische Ebene:Organisatorische Ebene:
•• Planung des Einsatzes der FörderschullehrerInnen im GU mit denPlanung des Einsatzes der FörderschullehrerInnen im GU mit den

jeweiligen Schulleitern der Förderzentrenjeweiligen Schulleitern der Förderzentren
•• Vernetzung der FörderschullehrerInnenVernetzung der FörderschullehrerInnen
•• Durchführung der monatlichen Arbeitsberatung in allenDurchführung der monatlichen Arbeitsberatung in allen

NetzwerkenNetzwerken

Sachebene:Sachebene:
•• Weitergabe der Informationen nach den Arbeitsberatungen derWeitergabe der Informationen nach den Arbeitsberatungen der

Berater für GU auf LandesebeneBerater für GU auf Landesebene
•• Thematische ArbeitsberatungenThematische Arbeitsberatungen
•• Zusammenarbeit mit weiteren FachkräftenZusammenarbeit mit weiteren Fachkräften
•• Unterstützung der FörderschullehrerInnen direkt an den SchulenUnterstützung der FörderschullehrerInnen direkt an den Schulen

Beziehungsebene:Beziehungsebene:
•• persönliche Beratungpersönliche Beratung
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6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den
GebietskörperschaftenGebietskörperschaften

Regionalkonferenz Mai 2008, Auftrag Steuergruppe WFGRegionalkonferenz Mai 2008, Auftrag Steuergruppe WFG

Beispiele für Kooperationen, die sich aus dem GemeinsamenBeispiele für Kooperationen, die sich aus dem Gemeinsamen
Unterricht ergabenUnterricht ergaben

 Fortbildung/Erfahrungsaustausch für SchulbegleiterFortbildung/Erfahrungsaustausch für Schulbegleiter

 Zusammenarbeit mit dem SPZ, der KJP, den FrühförderstellenZusammenarbeit mit dem SPZ, der KJP, den Frühförderstellen

 Zusammenarbeit mit den Schulleitern der verschiedenen SchulartenZusammenarbeit mit den Schulleitern der verschiedenen Schularten

 Zusammenarbeit mit dem Schulpsychologischen Dienst, TandemsZusammenarbeit mit dem Schulpsychologischen Dienst, Tandems
der Schuleingangsphaseder Schuleingangsphase



Hädrich, Michel, Schorcht, Stein Integrationstag Jena 24.03.2012 16

6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den
GebietskörperschaftenGebietskörperschaften

Beispiele für geplant installierte oder erweiterte KooperationenBeispiele für geplant installierte oder erweiterte Kooperationen

 gemeinsame Dienstberatung von Netzwerkleitern/SLgemeinsame Dienstberatung von Netzwerkleitern/SL--FÖZ undFÖZ und
Schulleitern von GS, RS, IGS, KGS, GymSchulleitern von GS, RS, IGS, KGS, Gym

 Treffen der Steuergruppe WFG in den GebietskörperschaftenTreffen der Steuergruppe WFG in den Gebietskörperschaften
(grundsätzliche Fragen zur Entwicklung des GU in der Region,(grundsätzliche Fragen zur Entwicklung des GU in der Region,
Absprachen zur Zusammenarbeit, Einzelfälle)Absprachen zur Zusammenarbeit, Einzelfälle)

 Erstellen einer Rahmenkonzeption zur schulischen IntegrationErstellen einer Rahmenkonzeption zur schulischen Integration --
Zusammenarbeit von Schule und JugendhilfeZusammenarbeit von Schule und Jugendhilfe –– in Jenain Jena

–– Beschreibung und Veränderung bestehender HilfeformenBeschreibung und Veränderung bestehender Hilfeformen
–– Begleitung multiprofessioneller TeamsBegleitung multiprofessioneller Teams
–– SchaffenSchaffen einereiner Anlaufstelle für Eltern und Schulen in der StadtAnlaufstelle für Eltern und Schulen in der Stadt

„Integrationsdienst“ = Leistungen aus SGB VIII und XII„Integrationsdienst“ = Leistungen aus SGB VIII und XII
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6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den6. Kooperationen im Amtsbereich, Netzwerke in den
GebietskörperschaftenGebietskörperschaften

Beispiele für geplant installierte oder erweiterte KooperationenBeispiele für geplant installierte oder erweiterte Kooperationen

Bildung der Netzwerke FÖZBildung der Netzwerke FÖZ Grundschulen, Regelschulen,Grundschulen, Regelschulen,
Gesamtschulen, Gymnasien RegionenGesamtschulen, Gymnasien Regionen

Bereich Jena:Bereich Jena:
•• Förderzentrum Jena Janisschule und KastanienschuleFörderzentrum Jena Janisschule und Kastanienschule

Bereich SaaleBereich Saale-- Holzlandkreis:Holzlandkreis:
•• Förderzentrum Ottendorf und HermsdorfFörderzentrum Ottendorf und Hermsdorf
•• Förderzentrum KahlaFörderzentrum Kahla
•• Förderzentrum HainspitzFörderzentrum Hainspitz

Bereich SaaleBereich Saale--OrlaOrla--Kreis:Kreis:
•• Förderzentrum SchleizFörderzentrum Schleiz
•• Förderzentrum PößneckFörderzentrum Pößneck
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Ausblick: Neue SchulamtsstrukturenAusblick: Neue Schulamtsstrukturen

-- seit 2012seit 2012 5 Schulämter5 Schulämter

-- weniger Fachreferentenweniger Fachreferenten  mehr Verantwortung der einzelnenmehr Verantwortung der einzelnen
Schulen, der Netzwerkleiter, der KoordinatorinnenSchulen, der Netzwerkleiter, der Koordinatorinnen

-- regionale Koordinierung des Gemeinsamen Unterrichts ( FÖZ,regionale Koordinierung des Gemeinsamen Unterrichts ( FÖZ,
Koordinator GU)Koordinator GU)

-- eine halbe Stelle Koordinierung GU pro Gebietskörperschafteine halbe Stelle Koordinierung GU pro Gebietskörperschaft
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Ausblick: Koordinierung des Gemeinsamen UnterrichtsAusblick: Koordinierung des Gemeinsamen Unterrichts

Netzwerkleiter:Netzwerkleiter: -- Organisation und fachliche Verantwortung für denOrganisation und fachliche Verantwortung für den
Einsatz der SonderpädagogenEinsatz der Sonderpädagogen

-- Fachliche Verantwortung für Kinder mitFachliche Verantwortung für Kinder mit
sonderpädagogischem Gutachtensonderpädagogischem Gutachten

-- VernetzungVernetzung

Koordinatorinnen für GU:Koordinatorinnen für GU:
-- Beratung zum Gemeinsamen UnterrichtBeratung zum Gemeinsamen Unterricht
-- förderspezifische Beratungförderspezifische Beratung
-- Vernetzung, WFGVernetzung, WFG
-- EinzelfallarbeitEinzelfallarbeit
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Netzwerke und Teamarbeit imNetzwerke und Teamarbeit im
Kontext InklusionKontext Inklusion

„Die Kooperationsbereitschaft und„Die Kooperationsbereitschaft und
Kooperationsfähigkeit derKooperationsfähigkeit der

Erwachsenen sind die wichtigstenErwachsenen sind die wichtigsten
Voraussetzungen für einen gelingendenVoraussetzungen für einen gelingenden
Prozess des gemeinsamen Lehrens undProzess des gemeinsamen Lehrens und

Lernens.“Lernens.“

Prof. Dr. J. Schöler: Rede auf der Fachtagung des QuerProf. Dr. J. Schöler: Rede auf der Fachtagung des Quer--Wege e.V. zumWege e.V. zum
Thema Inklusion, 18.03.2010, JenaThema Inklusion, 18.03.2010, Jena


